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Aufser den Kuliffenleitern kommen auch die log. Kuliffenbäurne zur Ver—

wendung. Dies„find gerade Ständer, welche ebenfalls in die Kuliffenwagen gelteckt

werden, an denen aber nicht die eigentlichen Kuliffen, fondern Verfatzftücke von

entfprechendem Formate — Säulen, Bäume und dergl. —— befeftigt und mittels der

Kuliffenwagen durch die Freifahrten auf der Bühne bewegt werden.

Die Kuliffenwagen find hölzerne, neuerdings auch vielfach eiferne, auf eifernen

Rädern fiehende Röcke, welche auf kleinen, in der erften Verfenkung liegenden

Schienen laufen. Entweder werden fie unmittelbar

durch Arbeiter gefchoben oder, wenn Gleichzeitigkeit

f“’\ der Bewegung fämtlicher Kuliffenpaare Erfordernis ift,
wie z. B. bei Verwandelungen bei offener Szene, auf

eine Rolle aufgefchnürt. Diefe Verwandelungen bei

offener Szene waren früher die fait ausfchliefslich ge—

übten; zur Zeit kommen fie meif’tens nur noch in Be-

tracht bei Verzauberungen und derartigen Effekten. Die

in Freifahrten über die ganze Bühne laufenden Stücke

werden flets aufgefchnürt‘“).
Schlitze und Freifahrten müffen, wenn fie nicht

für den Gebrauch geöffnet werden, aus naheliegenden

Gründen ftets gefchloffen gehalten fein. Dies gefchieht

mittels der fog. Federn, an Scharnieren hängender,

nach unten klappender und genau in die Schlitze

paffender Holzleiften, welche von unten mittels ein-

facher Hebelvorrichtungen hineingedrückt und feftge-

fiellt werden.
Die zwifchen den einzelnen Gruppen diefer Schlitze

liegenden, den Kuliffengaffen entfprechenden Flächen

find der Raum für die Verfenkungen. Anzahl, Länge

und Verteilung der Verfenkungen wechfeln je nach

den Zwecken und Abmeffungen der Theater, nament—

lich auch nach den Anfchauungen des jeweilig herr—

fchenden Mafchinenmeifters. Eine beitimmte Regel ift

alfo auch hierfür nicht anzuführen; doch leuchtet ein,

dafs eine ausfchliefslich für Komödie und Drama be—

—q‘l——'—?T flimmte Bühne folcher Einrichtungen weniger benötigt

Kuliffenwagen. als eine der Oper, dern Ballett und grofsen Ausftat-

tungsftücken dienende.

Gewöhnlich liegen die kleineren, auf der neben-

Pcehenden Tafel durch Kreife bezeichneten Perfonenverfenkungen V —— meiftens drei

Stück -— in der Nullgaffe, drei Stück gröfsere Verfenkungen in der erften und

je eine grofse, kombinierbare, fait die ganze Breite zwifchen den Kuliffenfländen

einnehmende in jeder der übrigen Gaffen.

Die übrigen Teile des Bühnenfufsbodens find feft, d. h. mit Tafeln eingedeckt,

welche auf ihre Unterlagen aufgefchraubt find; diejenigen in der Verlängerung der

Verfenkungen werden jedoch meiftens fo eingerichtet, dafs fie im Bedarfsfalle mit

leichter Mühe aufgenommen werden können.
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